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Jesus Chrıistus In Lebenswelt und Reliıgıonspädagogik 1€6S mMay SP'
ng klıngen Warum nıcht NUTr Religionspädagogık, sondern auch L ebens-
We Und ausdruücklich der ezug auftf den TISLUS Ja,
überhaupt eiIn relıgı1onspädagogisches Buch dıesem Ihema oıbt 6S
N1IC schon genugen:! Jesus-Bücher auf dem arkt?
Fur dıe relıgiıonspädagısche Arbeit in Schule und Gemeinde sınd die VE

fugbaren Jesus-Bucher gewıß eine Je nachdem größere der kleinere
Was sS1Ie aber NIC| enthalten, ist eiıne Antwort darauf, WIEeE das für

den christlichen Glauben grundlegende Ihema » Jesus hrıstus« päd-
ag0gZ21ISC und dıiıdaktisch aufgenommen werden kann Denn azu g-
hört, gerade auch be1ı diıesem ema, mehr als Exegese und Systematische
eologıe der auch Relıgi1onswissenschaft, wichtig deren eıtrage
auch in Zukunft für die Reliıgionspadagogık bleiben. Relıgionspädago-
9ISC unerläßlıch ist die rage, WIEe Kınder, Jugendliche und Erwachsene
eute diesememaegegnen, welchen Sıtz in ihrem Leben 6S hat der
eben gerade N1IC hat Z/ugange Jesus Christus Lebensgeschichte
und relıg1öser Entwicklung, in einer UrCc| edien bestimmten Welt des
Aufwachsens, auch angesichts der Prasenz nıcht- cANrıstliıcher Relıgionen

all 1€e6S$ verweılst aufAspekte, dıe In der verfügbaren Lateratur och nıcht
ANSCMECSSCH bearbeiıtet Sınd.
So geht OS auch in diesem anrbuc keineswegs eine uC e1-

alleın VON der ogmatı bestimmte Chrıistologie- Vermittlung, die le-
dıglıch einen fur den CATrIS  i1ıchen Glauben zentralen 10p0s entfalten ıll
und auf lebensweltliche Gegenwartserfahrungen bestenfalls weıt eIN-
geht, als »Anknüpfung« und » Ansprechbarkeit« 1€6S erzwingen sche1-
11C  S Die eıtrage des vorlıegenden Bandes tellen sıch der Herausforde-
IUuNg, das zeıtübergreifend fundamentale ema » Jesus hrıistus« unfter
eutigen Voraussetzungen IICU und VOIL em padagogı1sc DZW. 1ıdak-
1SC entfalten Und azu ann offenbar auch eıne vorwiegend relı-
gionskundliche Jesulogie NIC: genugen, dıe davon absıeht, daß dıe christ-
lıche Gemeinde 1im Zeugnis bıblıscher lexte den Jesus Von Nazareth als
Christus des auDens bekennt
7u agen ist also, WIEeE dıe esus-Thematık in der Vorstellungswelt eut1-
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SCI Kınder und Jugendlicher vorkommt, WwI1Ie sıch das ema In Gemein-
de- und Bıldungsarbeıit konkretisie: und weilche usammenhänge und
Unterscheidungen sıch ergeben, WECNN Von Jesus in einem zunehmend
multirelıg1ösen Kontext reden ist och konkretisie: sıch das ema
» Jesus (hrıstus« NIC| eın In der unterrichtliıchen Auseinandersetzung
mıt bıblıschen Jexten, sondern auch In Symbolen und ıten, In uns und
edien innerhalb und auberha relıg1onspädagogischer Verwendungs-
zusammenhänge. SO muß besonders darauf geachte werden, WIEe Lern-

mıt dieser ematı ber dıe schulısche Verfächerung hiınaus-
welsen und auf Lebenszusammenhänge und Orte aufmerksam machen,

dıe Jesus-Überlieferung als gemeıindlıche Kommunikatıion, als 1 ıtur-
gie und Aktion onkrete Gestalt gewinnt, aber auch S1e ber Kırche
und (semende hinaus In Kultur und Gesellscha: manchmal In
kannter Form gegenwärtig bleıibt und sıch och immer weıter entwık-
kelt
So sSTeE dieser Band für die uCcC ach einem relıg1onspädagogischen
Weg der Erschließung cNrıstlıcher Tradıtion als Ausdruck des aubens,
auch der besser: gerade angesichts eutiger Lebenswelten in ihrer
Pluralıtäaät SOWIeEe angesichts der Herausforderungen, VOT dıe entsprechen-
de Lernprozesse mıt Kındern, Jugendlichen und Erwachsenen uns immer
wılieder tellen.
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